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Die Reinhold Schumacher Bank 
wird aufgestellt 

Am 8. Mai rückt unser Vorstand fast vollständig zum 
Lilienweiher aus, um die Geburtstagsbank am Ufer des 
Lilienweihers aufzustellen. Michael Rottmann, unser 
erster Vorsitzender, hatte das schöne Stück im letzten 
Herbst aus heimischen Hölzern gebaut.  

Bei Sonnenschein und angenehmen Temperaturen 
stand schließlich die Bank gerade und gut im Boden 
verankert. 

Mit Michael - aktueller erster Vorsitzender -, Heinz 
Botsch - dem Gründungsvorsitzenden - und Reinhold 
waren alle bisherige Vorsitzende dabei, s. Bild rechts 
unten.  

Bei einem Glas Sekt hat Reinhold noch Einiges über 
den Kauf des Lilienweihers für die Schutz-gemeinschaft 
berichtet. Von Johann Heilbock, unserem LBV-
Gründungsmitglied, durften wir interessante 
Geschichten  aus der Vogelwelt im Moos erfahren. ck 
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Feldpraktikum der HSWT im Moos 

Zum dritten Mal war Prof. Dr. Matthias Drösler von der 
Hochschule Weihenstephan-Triesdorf (HSWT) mit 
seiner Mannschaft und Studierenden zum Feld-
praktikum im Schwattachfilz.  

Dieses Jahr standen drei neue Transekte auf dem 
Untersuchungsprogramm: der Spitz und auf unseren 
Wunsch das Perlmuttfaltergrundstück mit dem an-
grenzende Grundstück 3768 – der ersten Fläche, die 
die Schutzgemeinschaft in 1999 erwerben konnte.  

In sechs Gruppen a sechs Studierenden wurden die 
Transekte untersucht. Im Herbst werden wir Berichte 
erhalten. Besonders gespannt sind wir natürlich auf die 
Ergebnisse auf den neuen Flächen. Bild rechts: Das 
Team von Transekt 9 auf dem Perlmuttfaltergrundstück. 

Unten: Artikel im Weilheimer Tagblatt vom 2.6.2026. ck  
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Zusammenfassung 29. Jahreshaupt-
versammlung vom 07. Mai 2026 

21 Mitglieder und 2 Gäste waren anwesend.  
Wir haben 100 Mitglieder. 
 
Die Schutzgemeinschaft hat 8ha eigene Flächen und 
12ha Pachtflächen, davon sind drei Flächen im 
Vertragsnaturschutz Programm erfasst. 
 
In 2025 haben wir 2 Infostände organisiert und 5 
Führungen im Moos durchgeführt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gabi hat 3 Außenpraktika-Termine „Springkraut Aktion“ 
mit den Schülern der Röntgenschule (ca. 120 Schüler) 
organisiert, mit dem Ziel die Schönheit der Natur den 
Schülern näherzubringen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aktive Biotoppflege: In 2025 wurden 200 Arbeits-
stunden geleistet. Im Frühjahr 2026 sind bereits 50 
Arbeitsstunden angefallen. 
 
Vielen Dank an die aktiven Helfer, die uns unter-
stützenden Landwirte und das Team der Stadtwerke 
Weilheim Abteilung Grünpflege. 
 

 
Bedingt durch Sparmaßnahmen der Stadt Weilheim 
kann ab 2026 die freiwillige monetäre Unterstützung der 
Biotoppflege nicht mehr gewährt werden, was wir sehr 
bedauern. 
  
Im Frühjahr 2026 haben wir mit der „Sielmannstiftung“ 
im Moos nach geeigneten Amphibien Biotope gesucht. 
Die Stiftung würde ein Expose erstellen und die 
benötigten Genehmigungen einholen. Auch die 
Umsetzung würde die „Sielmannstiftung“ übernehmen. 
                                                                                                     
Im Mai 2026 haben wir mit der Biodiversitäts-
beauftragten der Unteren Naturschutz-behörde eine 
ausführliche Begehung gemacht, um eine weitere 
Verbesserung der Biotoppflege zu gewährleisten. Wir 
haben sehr viel von den Empfehlungen und praktischen 
Tipps gelernt und konkrete Maßnahmen zur Umsetzung 
besprochen. mr 
 
 
 
 
 
 
 
 
Noch was vom 2. Vorsitzenden in eigener Sache: wer 
den Vortrag über die Geschichte des Weilheimer Moos 
verpasst hat, kann das nachholen: 
Vortragsreihe des Heimat- und Museumsvereines 
Weilheim und Umgebung e.V. am Mi., 11. November 
19.00 Uhr, Schießstätte Weilheim: 
 „Aus des Geschichte des Weilheimer Mooses: von 
Bayerischen Kurfürsten, einem Karriere-Hofrat, einem 
Pfarrer, Notstandsarbeitern und Naturschützern“ 
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Birken für Fronleichnam 

Als 1992 der Torfabbau im Schwattachfilz beendet war, 
konnte die Stadt Weilheim etliche dieser Grundstücke 
erwerben, so auch das nördlichste Grundstück, die 
Reiherlache. Nach der Gründung der SGW 1997 
konnten wir diese Grundstücke pachten. 

Die ehemaligen Frästorfflächen waren inzwischen von 
Schilf und Gehölzanflug, hauptsächlich Birken 
besiedelt. Natürliche Ereignisse wie Sturm und 
Bibertätigkeit konnten aber den z. T. zu dichten und 
einförmigen Gehölzbewuchs nicht gänzlich aufhalten. 

Vor etwa 14 Jahren fragte uns Roland Schwalb, Mesner 
von Maria Himmelfahrt, nach etwa 40 Birken für die 
Dekoration der Fronleichnams-Altäre. Nach kurzer 
Bestands-Kontrolle war die SGW sehr gerne mit diesem 
unbürokratischen "Deal" einverstanden. 

 

Roland Schwalb sorgt für sämtliche erforderlichen 
Voraussetzungen wie Motorsäge, Anhänger und 
weitere fleißige Helfer. Dann suchen wir aus dem Wald 
die geeigneten Bäumchen aus und bringen sie mühsam 
über einen engen, teils sumpfigen Trampelpfad durch 
Wald und Schilf zur Straße.  

Dort werden sie auf die gewünschte Länge gebracht, 
verladen und festgezurrt. 
 
Für uns ist die Aktion meist in 1 bis 2 Stunden ab-
geschlossen. 

 

 

Die Natur sorgt dafür, dass immer genug dieser Birken 
nachwachsen, die Kirche bekommt ihre 
Fronleichnamsdekoration und wir kommen zu einer 
willkommenen Pflege-Aktion, indem wir der Vogelwelt 
einen strukturierten Baumbestand für ihre 
verschiedenen Ansprüche anbieten können. hb 

 

 

 

Euer Vorstand der Schutzgemeinschaft Weilheimer 
Moos e.V. 

 

https://www.weilheimer-moos.de/ 
 

 

 

 

 
 


